
Energiesparcontracting 

Langfristige Garantiezusage gibt 
Planern Kalkulationssicherheit  

Stephan Held, Genshagen 

D as Potential ist enorm. Nach An-
gaben der Deutschen Energie-
Agentur (dena) verursacht die 

Energieversorgung in kommunalen Lie-
genschaften jedes Jahr Energiekosten 
von weit über zwei Milliarden Euro. Da-
bei lässt die vorhandene Energieeffi-
zienz leider vielfach sehr zu wünschen 
übrig. Die heiztechnischen Anlagen sind 
in der Regel technisch überholt und 

aktuellen Angebots an effizienter Tech-
nik und modernen Service-Paketen ab-
solut minimieren. 

Fachgerechte Bestandsaufnahme 

Basis eines typischen Projektes ist die 
fachgerechte Bestandsaufnahme und 
Analyse des energetischen Ist-Zustan-
des. Aus einem anschließenden Maß-
nahmenkatalog lassen sich dann der In-
vestitionsbedarf und die möglichen 
Energieeinsparpotentiale ermitteln. Der 
private Dienstleister (zum Beispiel ein 
Planungs- oder Ingenieurbüro) plant, ko-
ordiniert und überwacht die Maßnah-
men und nimmt eventuell sogar später 
Einfluss auf die Betriebsführung. Dieser 
Contractor garantiert dem Kunden (also 
der Kommune) über die gesamte Pro-
jektlaufzeit (meist zwischen zehn und 
15 Jahren) eine gewisse Mindesteinspa-
rung im Energieverbrauch. Die öffent-

Mit bislang einzigartigen Garan-
tiezusagen seitens des Heiztech-
nikherstellers Elco wurden zwei 
Energiesparcontracting-Projekte 
in Berlin und Weiden (Oberpfalz) 
realisiert. Das Contracting hilft 
den Kommunen, Energiespar-
potentiale in ihren Liegenschaf-
ten zu erschließen. Die Service-
Verträge reichen dabei über die 
gesamte Laufzeit von bis zu 
zwölf Jahren. Dies gibt Kalkulati-
ons- und Planungssicherheit sei-
tens der Heiztechnik und macht 
Contractinglösungen noch at-
traktiver als bisher. 
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In kommunalen Liegenschaften verursacht 
die Energieversorgung jedes Jahr Energie-
kosten von weit über zwei Mrd. Euro 

 

überdimensioniert. Mit moderner Tech-
nik und Optimierung der Hydraulik und 
der Betriebsweise lassen sich häufig 
Energiesparpotentiale von bis zu 30 % 
erschließen. Dies würde nicht nur die 
Haushaltsetats entlasten, sondern auch 
aktiv zur Versorgungssicherheit und 
zum Umweltschutz beitragen. 

Die notwendigen Investitionen amor-
tisieren sich meist innerhalb weniger 
Jahre über die eingesparten Energiekos-
ten. Doch stehen dem bei Gemeinden, 
Städten und Landkreisen oft knappe 
Haushaltskassen gegenüber. Hier bietet 
Contracting den Kommunen eine Mög-
lichkeit, die Anlagentechnik ihrer Lie-
genschaften zu modernisieren, ohne die 
Haushalte zusätzlich zu belasten. Hier 
tut sich auch Planern und Ingenieurbü-
ros ein interessantes neues Geschäfts-
feld auf. Trotz vieler ermutigender Bei-
spiele befindet sich dieser Dienstleis-
tungsbereich noch immer in einer 
Marktnische. Dabei bietet das Energie-
sparcontracting eine attraktive Option – 
für beide Seiten, Contractor und Con-
tractingnehmer. Und die Kalkulations-
risiken lassen sich für den Contractor 
mit kompetenter Planung und dank des 



liche Hand muss weder zusätzliche Fi-
nanzmittel aufbringen, noch unterneh-
merische, technische oder organisatori-
sche Risiken tragen. Die eingesparten 
Energiekosten werden aufgeteilt. Davon 
profitieren Contractor und Kommune 
gleichermaßen – der Contractor finan-
ziert seine Aufwendungen und die Kom-
mune ihre Investitionen. 

Zur Nachahmung empfohlen 

In Berlin und Weiden/Oberpfalz wur-
den zwei aktuelle Beispiele realisiert, die 
sowohl Kommunen als auch Planer und 
Ingenieurbüros zur Nachahmung anre-
gen sollten ( Bild 1 ). Die flexible, tech-
nische Lösung von Elco hat im Verbund 
mit einem bis dato einmaligen Service-
Paket über die gesamte Vertragslaufzeit 
von je zwölf Jahren dem Contractor – ei-
ne Arbeitsgemeinschaft aus einem Pla-
nungsbüro und dem TGA-Unternehmen 
J. Wolfferts – eine hohe Kalkulations- 
und Planungssicherheit gegeben. 

Pool 18 Berlin Mitte 

Im Rahmen der Energiesparpartner-
schaft Berlin wurde in 2005 innerhalb 
nur eines halben Jahres das Projekt Pool 
18 Berlin Mitte realisiert. 5,6 Mio. Euro 
wurden investiert, um die Energiekosten 
in insgesamt 77 Liegenschaften (Schulen 
und Sportanlagen mit zusammen 
600 000 m²) in den Bezirken Mitte, Wed-
ding und Tiergarten um 29,9 % zu sen-
ken. Gleichzeitig werden die Kohlen-
dioxid-Emissionen um 35,6 % reduziert. 
Neben Modernisierungsmaßnahmen bei 
den Beleuchtungsanlagen stand beson-
ders die Wärmeversorgung im Mittel-
punkt. Dabei wurden entsprechend der 
Heizanweisung des Landes Berlin die in 
den unterschiedlichen Raumtypen (ob 
Klassen- und Büroräume oder Flure und 
Turnhallen) einzuhaltenden Mindest-
temperaturen vertraglich festgelegt. 

Um die Einsparziele zu erreichen, wur-
den auch die zum Teil alten und maro-
den Heizungsanlagen vollständig erneu-
ert und mit moderner Regelungstechnik 
ausgestattet. Das Heizsystem wurde op-
timiert – mit hydraulischem Abgleich 
sowie dem Einsatz elektronisch geregel-
ter Pumpen und von Thermostatventi-
len. Darüber hinaus werden durch den 
Aufbau einer Leitwarte nun alle Liegen-
schaften zentral kontrolliert und gesteu-
ert. Der Contractor entschied sich bei 
dem Projekt seitens der Heiztechnik für 
Lösungen von Elco. Abgesehen von der 
ideal passenden Technik bot Elco zudem 
ein bis dato in der Branche einzigartiges 
Service-Paket. 

Effiziente Heizkessel 

Zum Einsatz kamen neben 26 boden-
stehenden Gasbrennwertkesseln vom 
Typ Rendamax (bis 500 kW) auch sechs 
wandhängende Gasbrennwertkessel (bis 
65 kW). Die Hauptleistung liefern dabei 
die Rendamax-Kessel. Sie zeichnen sich 
u. a. durch einen effizienten Betrieb und 
eine kompakte Bauweise aus. So errei-
chen sie einen Normnutzungsgrad bis 
zu 110 %. Dank stufenloser Modulation 
der Brennerleistung in einem Regelver-
hältnis bis 1:4 passen sie sich dem je-
weils aktuell erforderlichen Wärmebe-
darf exakt an. Dabei arbeitet der auf den 
jeweiligen Kessel abgestimmte oben lie-
gende, mit Heizwasser gekühlte Flä-
chenbrenner extrem emissionsarm und 
leise. Alle abgas- und kondensatberühr-
ten Teile sind aus korrosionsfestem 
Edelstahl.  

Der dreistufige Wärmetauscher er-
laubt dank seiner außerordentlich ho-
hen Kondensation nicht nur einen effi-
zienten Betrieb, sondern durch seine 
ideale Anordnung auch eine kleinvolu-
mige Systemeinheit mit geringem Platz-
bedarf. Dadurch kommen die Kessel ins-

gesamt mit geringem Wasservolumen 
aus. Zum einen benötigt dies nur eine 
geringe Pumpenleistung (was Strom 
spart), zum anderen können die Kessel 
durch die schnelle, direkte Wärmeüber-
tragung auch sehr schnell auf Änderun-
gen im Wärmebedarf reagieren. 

Ein weiterer, nicht zu unterschätzen-
der Vorteil erweist sich bei Modernisie-
rungsmaßnahmen in alten Gebäuden – 
mit ihren zum Teil engen Zugängen zu 
den Heizräumen (zum Teil in Berlin und 
später auch in Weiden): So lassen sich 
die Rendamax-Kessel recht einfach und 
schnell vor Ort zerlegen und wieder zu-

Bild 2 

Die Stadtwerke in Weiden setzten 
zusammen mit einem Contractor 
ein Projekt um, das bei 28 kom-
munalen Liegenschaften, darunter 
das Elly-Heuss Gymnasium, den 
Energieverbrauch und damit die 
Kohlendioxid-Emissionen reduzie-
ren soll  

 



sammenbauen. In nur vier Stunden ist 
solch ein Kessel mit immerhin rund 
500 kW Leistung auseinandergebaut, 
eingebracht und wieder zusammenge-
setzt (auf Wunsch auch mit Unterstüt-
zung von Elco). 

Service-Paket zum Festpreis 

Neben diesen idealen technischen Vo-
raussetzungen überzeugte schließlich 
ein über die gesamte Projektlaufzeit von 
zwölf Jahren ausgelegtes rundum sorg-
los Service-Paket zum Festpreis. Damit 
gab Elco dem Contractor die gewünschte 
Kalkulationssicherheit. Möglich ist dies 
durch die spezielle Service-Organisation 
mit insgesamt 300 eigenen Technikern, 
die dezentral in Deutschland verteilt 
sind. Sie können kurzzeitig vor Ort sein, 
jederzeit – an sieben Tagen in der Wo-
che. Handwerksbetriebe oder Dienstleis-
ter (besonders interessant für diejeni-
gen, die keine eigene große Service-
Mannschaft oder Projekte fern vom eige-
nen Unternehmensstandort haben) kön-
nen sich die gewünschte Service-Leis-
tung auf ihren jeweiligen Bedarf zu-
rechtschneiden. In Berlin hat der Con-
tractor ein umfassendes Paket gewählt – 
mit allen Dienstleistungen und Gewähr-
ansprüchen zu einem über die zwölf 
Jahre feststehenden Preis. Elco über-
nimmt dabei für die Heiztechnik das 
komplette Risiko und garantiert die 
technische Verfügbarkeit. Dazu küm-
mert sich Elco nach der gemeinsamen 
Inbetriebnahme vollständig um die An-
lagen. Die Techniker sind mit den Kes-
seln bestens vertraut. Sie kümmern sich 
um die regelmäßige Pflege und Wartung 
und sind im Falle einer Störung schnell 

vor Ort, für eine Analyse des Gesamtsys-
tems und einer eventuellen Reparatur. 
Selbst ein – wenn auch sehr unwahr-
scheinlicher – Kesselaustausch wäre mit 
dem Paket abgedeckt. 

Projekt Weiden 

Auf die Erfahrungen von Berlin baut 
denn auch das neue Projekt für die 
Stadtwerke in Weiden (Oberpfalz) auf. 
Die Arbeitsgemeinschaft Energiespar-
contracting (ESC) hat sich vorgenom-
men, den Energieverbrauch von 28 kom-
munalen Liegenschaften (neben Schu-
len auch eine Feuerwache, Bibliothek, 
Stadtgärtnerei und Museum mit zusam-
men 181 500 m²) um 27,1 % und die Koh-
lendioxid-Emissionen um 25,8 % zu re-
duzieren ( Bild 2 ). Die Energiesparinvesti-
tionen von 2,78 Mio. Euro sollen sich 
nach nur 4,4 Jahren wieder amortisiert 
haben. 

Seitens der Heiztechnik konnte sich 
wieder Elco mit seinen Lösungen durch-
setzen. Zum einen wurde wieder das 
von Berlin bekannte, umfassende Ser-
vice-Paket mit Festpreis und Garantie-
zusage über die gesamte Projektlaufzeit 
von zwölf Jahren gewählt. Zum anderen 
konnte Elco dank seiner Unternehmens-
struktur als Lösungsanbieter auch das 
von der Planerseite vorgegebene Aus-
stattungs-, Funktions- und Leistungs-
profil für die zu liefernden Heizkessel er-
füllen – und dies sogar in äußerst kurzer 
Zeit. So stand nach der Auftragsvergabe 
im Spätsommer 2006 nur knapp eine 
Woche Zeit zur Verfügung, bis die ersten 
neuen Kessel in Weiden sein mussten. 
Der letzte Kessel wurde schließlich im 
Oktober 2006 geliefert. 

Insgesamt erstreckte sich der Auftrag 
in Weiden über 40 kundenspezifisch mo-
difizierte, bodenstehende Gasbrenn-
wertkessel vom Typ Rendamax (bis 320 
kW) sowie vier wandhängende Gas-
brennwertkessel. Für eine optimale Leis-
tungsregelung wurden dabei 17 Anlagen 
in Kaskadenlösung (mit bis zu zweimal 
320 kW) realisiert ( Bild 3 ). Entsprechend 
den besonderen Anforderungen in Wei-
den mussten die Kessel unter anderem 
eine Fahrweise mit sehr hohen Tem-
peraturdifferenzen zwischen Vor- und 
Rücklauf gewährleisten, ohne Schaden 
zu nehmen. Zudem mussten Kommuni-
kations- und Regelmöglichkeiten für ei-
ne zentral gesteuerte, leistungsgeführte 
Fahrweise der Heizkessel gegeben sein. 

Hohe Temperaturdifferenz 

Der Contractor setzt auf eine hohe 
Temperaturspreizung, um mit wenig 
Wasservolumen viel Energie übertragen 
zu können. Gleichzeitig sollen die Rück-
lauftemperaturen möglichst niedrig 
sein, um eine effiziente Brennwertnut-
zung zu erzielen. Dieses Extrem – mit 
sehr kaltem Wasser in den Kessel, mit 
sehr heißem wieder raus – stellt viele im 
Markt angebotene Heizkessel vor Mate-
rialprobleme. Spannungen bis hin zu 
Rissen, können die Folge sein. Ebenso er-
weisen sich die häufig vorzufindenden 
großen Kesselwasserinhalte bei den Pro-
jektanforderungen als Nachteil. Für bei-
de Aspekte stellen sich die Rendamax 
Heizkessel aufgrund ihrer besonderen 
Konstruktion mit geringen Wasservolu-
men und kompakten Wärmetauschern 
für eine schnelle, direkte und effiziente 
Wärmeübertragung als ideale Lösung 
dar. Die geforderte Leistung steht sehr 
schnell zur Verfügung, die Temperatur 
steigt unmittelbar. 

Was die Kommunikationsmöglichkei-
ten betrifft, geht der Contractor in Wei-
den weit über die Berliner Lösung hi-
naus. Wurde bei dem Projekt Pool 18 
noch die kesselinterne Leistungsrege-
lung genutzt (dabei werden die Kessel 
von der Leitstelle aus über ein Signal für 
die gewünschte Vorlauftemperatur ge-
steuert), so wollte man im Fall Weiden 
von der Zentrale des Planungsbbüros in 

 Bild 3 

In Weiden wurden 44 kundenspezifisch 
modifizierte Gasbrennwertkessel vom 
Typ Rendamax (60 bis 320 kW) instal-
liert. In 17 Objekten wurden Mehrkes-
selanlagen realisiert, beispielsweise ei-
ne 4er Kaskade mit 1000 kW 

 



Bild 4 

Ein Elco-Kundendiensttech-
niker überprüft mittels Laptop 
die sicherheitsrelevanten Para-
meter des Kesselmanagers 

Bilder: Elco GmbH 

Berlin aus jeden Kessel komplett steu-
ern können, um eine möglichst hohe 
Temperaturspreizung des Heizsystems 
zu erzielen. Um den Zugriff auf die Leis-
tungsmodulation jedes einzelnen Kes-
sels zu gewährleisten, waren Anpassun-
gen seitens der Regelungstechnik not-
wendig ( Bild 4 ), die ebenfalls durch Elco 
kurzfristig realisiert werden konnten. 

Abgestimmte Heiztechnik 

So werden die Rendamax Heizkessel 
mit hydraulischem Bypass in den Heiz-
systemen eingesetzt. Die elektronisch 
geregelten Systempumpen sind so aus-
gelegt, dass der Widerstand des Kessels 
überwunden wird, die Gebäude mit aus-
reichend Volumen versorgt werden und 
ein optimaler Brennwerteffekt über das 
ganze Jahr erzielt wird. Die externe 
Steuerung (GFR und Kieback & Peter) er-
folgt leistungsgeführt über ein 0 bis 10 V 
Signal.  

Die Kessel sollten fertig vormontiert 
an die Baustellen geliefert werden. Dies 
bedeutete, dass alle Zubehör- und An-
bauteile schon im Werk integriert wer-
den mussten. Elco hat es geschafft, in-
nerhalb der kurzen Zeit eine dem 
Wunsch des Contractors entsprechende, 
auf das spezifische Projekt abgestimmte, 
funktionsfähige Rendamax Einheit zu 
realisieren. 

Optimierte Abgasanlagen 

Besondere Aufmerksamkeit wurde bei 
dem Projekt Weiden auch den Abgas-
anlagen gewidmet. Zur Optimierung des 
Feuerungsprozesses (und um einen 
möglichen negativen Einfluss auf die be-
rechneten Leistungsdaten von vorn-
herein zu verhindern) wurde Elco mit 
der Anpassung und Auslegung der Ab-
gassysteme beauftragt. Witterungs-
bedingter Unter- oder Überdruck beein-
flusst die Brennvorgänge im Kessel. So 
könnte es bei Schornsteinen im Über-
druckbetrieb zu Problemen kommen, 
wenn der Kessel mit hoher Modulation 
betrieben wird. Für einen sicheren Heiz-
betrieb hat Elco angeregt, die Anlagen 
grundsätzlich im Unterdruck zu betrei-
ben. Mit entsprechenden Nebenluftein-
richtungen wird dabei das Verhalten des 
Schornsteins jederzeit unter Kontrolle 
gehalten. 

In Kooperation mit einem Hersteller 
von Abgasanlagen (EKA) wurde jede Lie-
genschaft für sich separat berechnet. Er-
gebnis dieser individuellen Schornstein-
auslegung sind übers Jahr immer glei-
che, konstante Zugbedingungen. Eine 
ideale Voraussetzung, um die Modulati-
onsbereiche immer voll ausnutzen zu 
können. Durch die exakte Berechnung 
und Ausführung werden in Weiden jetzt 
sogar noch höhere Modulationsbereiche 

erzielt. Gleichzeit ergab sich damit die 
Möglichkeit, bei Doppelkesselanlagen 
beide Kessel an einem gemeinsamen 
Schonstein anschließen zu können – ei-
ne nicht unerhebliche Kostenersparnis. 

Fazit 

Die beiden Projekte in Berlin und Wei-
den sind zwei positive Beispiele, wie 
Kommunen mittels Contracting ihre ver-
alteten Heizanlagen (mit hohen Abgas-
temperaturen und schlechten Jahreswir-
kungsgraden durch hohe Wärmeab-
strahlungsverluste) modernisieren kön-
nen. Die Steigerung der Energieeffizienz 
hilft kurz- und langfristig, den Energie-
verbrauch, die Energiekosten und die 
Umweltbelastung zu reduzieren. Mit ei-
nem abgestimmten System (zum Bei-
spiel Einsatz der Brennwerttechnik und 
elektronisch geregelter Pumpen, hy-
draulischem Abgleich und optimierter 
Regelung sowie eventuell zusätzlichen 
Dämmmaßnahmen, Einsatz effizienter 
Beleuchtungstechnik oder auch regene-
rativen Energien) lässt sich in der Regel 
bis zu 30 % Energie einsparen – abhängig 
von den örtlichen Gegebenheiten. Be-
sonders prädestiniert sind Liegenschaf-
ten mit vielen Räumen unterschiedli-
cher Nutzung, langen weiten Rohrlei-
tungen und vielen installierten Heizkör-
pern – wie Schulen mit langen Fluren, 
Klassenzimmern, Sporträumen, Wasch-/
Duschräumen. Mit veralteter Energie-
technik und fehlerhafter Hydraulik kön-
nen sie wahre Energieschleudern sein. 

Die Projekte zeigen zudem, dass Ener-
giesparcontracting besonders in Koope-
ration mit Planungsbüros, TGA-Firmen 
und kommunalen Versorgern lukrative 
Perspektiven bietet. Seitens der Heiz-
technik bietet Elco alle Voraussetzun-
gen, um das Energiesparpotential zu er-
schließen. Mit dem umfassenden und 
individuell anpassbaren Garantie- und 
Service-Paket zum Festpreis liefert Elco 
zudem auch eine beruhigende, bislang 
einmalige Kalkulations- und Planungs-
sicherheit. 
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